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JuRIS ET FACITI.
VWWecooraus in Kurte gezeiget wird/

Daß
gertzeg

αν eii]Zu Sachſen Coburg und Meiningen Durchl. das

v

d.

SAch todtlichem Hintritt Herrn Her
Gog ERNRSTS des Gottſeligen zu
S SachſenGotha Hoch Fürſtl. Durchl.

O

9—vj iſt zwiſchen Dero hinterlaſſenen Herrn

ren u
r SGohnen und Landesbucceſſoren der

unter andern vaciſciret worden: Daß
die Zuhrung derer Reichs-und CrayßVotorum im Na
men des Aelteſten und Regierenden Herrn mit dem Zuſatz
vor ſich und Dero freundl. Glbd. Herren Gebrudere geſche via. Lit.
hen die Subſeriptiones auch von dem regierenden Herrn 4.
allein verrichtet und auff denen Jnſiegein dero Namen
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S X2X
allein gebrauchet werden ſollen welches alſo Zeitwehren
der Gemeinſchafft der Lande beobachtet worden.

ß. 2.
Wenige Jahre hernach vergleichen ſich die vier jüngſte

Zurſtl. gerrn Gebrudere mit dem Aelteſten ohne Wiſſen
und Willen der; beeden mitlern Herrn Subſeniorn der
Suceeſſion und Regierung wegen in ſamtlichen gemein
ſchafftlich ererbten Vaterlichen Landen ſo in denen Fur
ſtenthumern Gotha Altenburg und Coburg und einem
anſehnlichen Theil der Gefürſteten Graffſchafft Henneberg
beſtanden vermittelſt Receßes vom 8. Martuni1679. derge
ſtalt daß Sie gegen Uberlaſſung gewiſſer Aemter und
Stadte und dabey benannter Kegalien und Præſtationen
Herrn Hertzog Friedrichs Durchl. und Dero Deſcen-

vid. Lit. agenten und Nachfolgern am Regiment zumbeſten allen
B. Anlſſpruchen ſo Eie vermoge Succeſſions-Recht und ſonſt

ex paterna diſpoſitione und in andere Wege an denen auff
Sie mit verfalten geſamten Furſtenthum und Landen pro
indiviſo zufodern haben oder haben konten feſtiglich und
beſtandig renuncüren und dieſes alles HerrnHertzog Fried
richs Durchl. allein mit aller Landes Hoheit uber ſolche
ſamtliche Fürſtenthum und Lande auch Reichs-Crayßund
Landſchaffts-Geſchaffte nichts davon ausgeſchloſſen erb
lich uberlaſſen und abtreten.

 3.
Bey welchem pacto renunciativo Sie die jüngere

Herrn Brudere der beeden Subſeniorn Irn. Albrechts und
Herrn Bernhards treubrüderlicher dehortation und pro-
teſtation ohnangeſehen beſtandig verharret und daſſelbe
mittelſt eines errichteten und von der Rom. Kayſ. Maj. con-
firmirten Haupt. TheilungsKeceſſes vom 24. Febr. 1680.
umſtändlich wiederholet da mitlerweil Herr Hertzog Frie
drich beyden jetzt benannten mitleren Herren Hertzog Al
brechten und Hertzog Bernharden inre an der Vaterlichen
Sueceſſion zulommende ratas mit allen Hohen und andern
Juribus zu eigener abgeſonderter adminiſtration vollig ab
getreten; und ſolches Jhnen denen jngeren Herrn laut

ihres
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ihres jetzt angeregten eigenen Kecelſes d. 3. gantz wohl be
kannt geweſen.

d. 4.
Eie haben auch in ihrem oberwehnten Punctation-

Receß g. allermaſſen iun. ausdrucklich wie es ohne dem bil
lig war ſich dahin erklaret daß dieſer ihr Zurſtl. Vergleich
denen ubrigen beeden Fürſtl. Herren Gebrüdern nemlich
Hertzog Albrechtenund Hertzog Bernharden im wenigſten
zu einigen Verfang und Nachtheil nicht angeſehen leyn
ſolle.

W

d. 5.
Wie nun dieſe ſothanem derer jungeren Herren mit

dem Aelteſten zuerſt gemachten ſeparaten und einfeitigen
Veraleich vey verſpurt-und bezeigten Furſatz aller da
gegen gethanen remonſtration ungeachtet dabey beſtan
dig zubeharren endlich aus Liebe zur Einigkeit und das
Zürſtl. Hauß in Ruhe zuretzen nicht weiter anfechten wol
len; Gleichwohlſich daher gemüſſigt befunden von dem
alteſten Herrn da Sie mit ihm in einer durch ermeldten
Vergleich gantz aus der Regul geſetzten Communion der
Lande und Regierung unmoglich langer bleiben konten ih
re ratas, ſo gut Sie an ubrigen Land und Leuten zuerlan
gen geweſen cum omni jure regio zuſelbſt eigener admi-
niſtration an:und uberzunehmen; Alſo haben ſie derer in
die geſamte Maſſam jurium Gehorigen GothaAlten
burg Coburgund Hennenbergiſchen Reichs Votorum
wegen ſich mit dem Aelteſten alſo verglichen daß dieſer
Jhnen beeden ingeſamt das Coburgiſche ReichsVotum
für ſich zuverführen zu ihrer behorigen ratä, erblich abge?
treten woruber Sie dann der Verfuhrung halben unter
einander fur ſich und ihre Hefeendenten weitere freund
bruderlichen Vergleich getroffen und ihr jus votandi bey
nch furwehrenden Reichs-Conwent biß an den Tod

Herrn H. Albrechts ohne allen Wiederſpruch con-
junctim exerciret haben.

g 2 6. Rach
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d. G.

Rach der Hand ſind verſchiedene Jrrungen zwiſchen
dem Aelteſten zu Gotha und beeden Jüngſten zu Hildburg
hauſen und Saalfeld ihres Vergleichs wegen erreget dar
uber dennoch wieder tranſigiret und vorhin erwehntes pa-
ctum renunciativum ſub confirmatione Cæſareà aufs
neue beſtatiget worden.

d.7.
Als aber dadurch die Mißverſtande gantzlich nicht ge

tilget worden ſondern offters neue. lites, auch nach Ab
ſterben Herrn Hertzog Friedrichs zwiſchen Sr. Durchl.
ErbPrintzen und LandesSucceſſorn gleiches Namens
und ſetzt hochermelten Furſtlichen Häuſern entſtehen wol
len und dann etliche derer Fürſtl. Herrn Gebrüderen ohne
Fürſt/mannliche Deſcendenten geweſen haben alle Furſt
liche Herrn Intereſſenten vor gut und nothig gehalten uber
der Succeſſion Dero uff dem Fall ſtehenden Landund
Leuthen zu Vorkommung aller dem Fuürſtl. Hauſe und de
nen Unterthanen ſchadlichen Weiterungen zu conferiren
und Vergleich zutreffen welcher auch nach lang gepfloge
ner Handlung alſo erfolget wie er in denen Beylagen
des S. Hildburghauß und Saalfeldiſchen Memorials ſub
IV. X. zu befinden; Nur iſt dabey zumercken daß d. 2. poſt
verba: und ſeynd obgemeldte Cedenten zufrieden c. Der
dazu nothwendig gehorige paſſus, woruber SGie Dero Zu
friedenheit erklaret nemlich: daß SachſenReinnngen
communi nomine dit Poſſeſſion ergreiffe und die
angefallene Lande frey adwiniſtrire; vielleicht aus Un
achtſamkeit des Copiſten oder Druckers ausgelaſſen.

g.s.
In dieſem Vergleich iſt h. 6. verſehen daß uf den

Fall die Verfuhrung der Reichsvotorum, wie bißhero
in Gemeinſchafft aeſchehen ſolle; S. Gotha ſo weit es
darinnen die vier Jungeren Fürſtl. Herrn Gebrudere zu
vertreten in contextu der Vollmacht mit der Formul:

bor
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vor Uns und Unſere freundlich geliebte Herrn Vet/
ternc. Dero Ramen hinfühlto cxprimiren wolle.

d. 9J.

Nach erfolgtem Todt Herrn Hertzog Albrechts zu Co
burg Chriſtſeel. Andenckens den 6to Auguſti 1699. hat
Herr Herzog BERNHAND nach obigem Keceſs die
Poſſeſſion der Coburgiſchen Lande communi nomine er
griffen und deren Adminiſtration, mithin auch der Ver
fuhrung des S. Coburgiſchen ReichsVoti ſich gebuhrend
unterzogen und befinden ſic alſo biß dato uber drey Jahr
in poſſeſſione vel quaſi ſolcher Verfuhrung ungehindert
wie von S. Hildburghauien und Saalfeld in Dero Memo-
rial vom 2i. Junũi i7o2. verbis: daß Wir biß zu rechtli
chem Austrag derſelben (errn H. BERNHAodtDS

zu Meiningen Lod.) die Verfuhrung des hieſigen
(G. Coburgiſchen) voti haben fort thun laſſen muſſen
deutlich von ſelbſten eingeſtanden worden.

d. lo.
Ob nun wohl anfangs beede jungere Herrn Brudere zu

GS. Hildburghauſen und Saalfeld mit der von S. Meinin
gen communi nomine etgriffenen Poſſeſſion nicht zufrie-
den ſeyn wollen ſo haben Sie doch den 1oln Novembr.
1699. laut der von S. Hildburghauſen und Saalfeld pro-
ducirten Beylaae N. XI. aun Herrn Hertzoo BERNo
HARDO Erbllarung daß gleichwie Gie als ein Chriſtli
cher Zurſt und Bruder Jhnen an denen bey dieſem Suecel
ſions-Fall zukommenden Rechten etwas zuentziehen nie
mahl gemeinet geweſen und noch ſeynd; alſo auch dieſelbe
pro veris indubitatis compoſſeſſoribus; Fedoch nach
thren ratis und daran habenden Befugniſſen agno.
ſeiten uud Jhnen der elfectus poſſeſſionis dergeſtalt zu
geſtanden ſeyn ſolle als ob Gie dieſelbe ſelbſt in Perſon oder
durch die Jhrige vollſtandig und überall ergrinen hatten
darbey acquieſeiret ſich ohne Weitlaufftigkeit zur Ther

A3 dlung
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α αααν νννlung und deßwegen anzuttetund fortzuſetzenden gütlichen
Tractaten oder erkieſenden Austrugen des Hauſes ver
ſtanden und Sr. H. Bernhards Durchl. in poſſeſſione
vel quaſi adminiſtrationis (worauf Sie zwar bey denen
Tractaten den cſffectum compoiſſeſſionis auch mit ziehen
daſſelbe aber von Hertzog Bernharden keinesweges we
der ad protocollum noch im Receſs, zugeſtanden werden
wollen) gelaſſen.

d. il.

Ob auch wohl eine Zeit hernach zwiſchen SG. Meinin
gen und Sachſen Gotha uber der in dem Coburgiſchen
Succeſſions-Receſs abgeredeten Satisfaction pro ratis
ceſſis, Streit entſtanden weswegen S. Gotha die an

vid. Lit. Sachſen Meiningen uberlaffene freye Adminiſtration zu
D. &E. ruĩck zuziehen tentiret und beede jůngere Herrn Bruderemit

S. Gotha cauſam communem gemacht ſo ſeynd den
noch Herrn Hertzog BERNHARDS Durchl. wider
dieſelbe per mandata Cæſarea pœnalia 8. Cl. welche nicht
ſub- und obreptiret ſondern auditis partis adverſæ exce-
ptionibus, cum ſufficientiſſimâ cauſæ cognitione, er—
tannt bey der Adminiſtration geſchützet und manuteni-
ret und allerſeits Fürſtl. Herrn Intereſſenten den letzten
Receß de 6. Aprilis 1699. in allem zuerfüllen und das gan

vid. Lit.tze Werck forderlichſt zuendigen per Reſcripta clementiſ-
F. ſſiime erinnert worden.

g. ꝑ.
Ob wohl ferner einige Kayſerliche Reſeripta vom 22.

vid.Lit. Martii i7o1. und 13. October anni ejusd. erkannt deren das
G.n. Letztere eigener S. Hildburghauſuud Saalfeldiſcher Be

kantnis nach ſub N. XV. noch zur Zeit in ſuſpenſo; iſt
doch Herr Herzog BERNHANRD imn der Adwiriſtrati-
on des Fürſtenthums Coburg vielmehr dadurch Haupt
ſachlich beſtatiget als deren entſetzet und nur eireca mo-
dum Adwiniſtrationis eines und anders verordnet; Wor
gegen von allen Fürſtlichen Herrn lntereſſenten verſchie
vene allerunterthanigſte Einwendungen geſchehen welche
noch micht erortert ſondern ſamtliche hohe Theile als ſo

nahe



nahe Anverwandte in Gute ſich zuvergleichen oder in
Entſtehung derſelben die Sache coram Auſtregis Domus.
decidiren zulaſſen iteratis vicibus angewieſen.

d. 13.
Beſonders aber iſt wohl anzumercken daß in gemeld

tem Reſcript vom 22. Martii 17o1. unter andern quoad
modum adminiſtrationis folgende formalia zubefinden:
Die Expeditiones in Dero Liebden und Dero Bru
dern und Vettern als eondominorum compoſſeſ-
ſorum Namen austrucklich auch in denen herge
brachten Fallen mit Unterſchrifft von Sachſen Go
tha mit dem gemeinſchafftl. Jnſtegel nach dem per

majora erfolgten Schluß gefertiget c. poſt verba:
Mit Unterſchrifft de Worte: Von Sachſen Gotha
unter einem: 2c. in der Sachſen Hildburgh. und Saalfeld.

Beylag N.XIV. nicht ohne Urſach verſtecket ſind. Dañdiß
afficiret hauptſachlich die zwiſchen S. Hildburghauſen und
S. Saalfeld eines und S. Gothaandern Theils im Streit
waltende Quæſtion: Obdie vier jungere Herrn Bru

dere bey denen Anfallen im Furſtl. Hauße die hohe
Jura, als belli und pacis, auch ReichsKrayßund
LandſchafftsSachen ſelbſt zuexerciren oder S.
Gotha in Krafft des oben angezogenen pacti renun-
ciativi dieſelbe gleichfals fur Sie zuverfuhren befugt
ſeyen? Davon S. Hildburghauſen und Ealfeld jenes von
G. Gotha aber dieſes biß dieſe Stunde behauptet werden
will; Jnmaſſen diß Furſtl. Hauß ſeine vorlauffige Funda-
menta, warum S. Hildburghauſen und Saalfeid ſich der
Verführung des Coburgiſchen ReichsVotizuenthalten 2c. Vid. Li.

lbey dem ReichsConwvent allbereit in Schrifften bekannt
gemacht und were alſo das allerhochſt angezogene Kayſerl.
Keſcript in dieſem paſſu pro S. Gotha mit excluſion der
vier ubrigen Oerrn Condominorummit Unterſchrifft aus

gefallen

III
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gefallen welches dem Verfaſſer des beygelegten Extracts
nicht angeſtanden und deswegen verſchwiegen worden.

g. 14.
unterdeſſen haben ſich Herrn Oergog BERRo

HARDoO Durchl. mit Herrn hertzog xriedrichs zu Go
tha Durchl. in puncto Satisfactionis der allerboöchſten
Kayſerlichen Inmahnung zugebührendemKeſpeckt und der
Beruhigung des Fürſtl. Hauſes einſten naher zukommen
gütlich geſetzet und Dieſe Jener nicht nur an dieſem Anfall
Dero nach Abzug der S. Meiningiſchen lextæ, zuſtehende
z ſondern auch die S. Romhildund Eiſenbetgiſche gleich
maßzige ratas, wofur Sie Dero Herrn Vettern Durchl.
Durchl. daſelbſt anderweit vergnugt nach der lntention
des Succeſſions-Receß de 6. Aprilis 1699. und zuErfullung
deſſelben eumomni Jure beſtandig cediret und uberlaſſen.
So daß nunmehr G. Meiningen maximam partem an
dem Fürſtenthum Koburg ex hac ceſſione, da Sr. Durchl.
vorhin major pars nebſt dem Seniorat und Directorio dar
an jure proprio zukommen mit allerhochſter Kayſerlichen
approbãtion erlanget hat.

g. i5.
Unnd wann ſchon dieſe Ceſſion und Vergleich nichtge

troffen were ſo hatten doch S. Durchl. an dem Codurgi
ſchen ReichsVoto vorhin jure proprio den groſten An
theil und weren ſo wohl nach den gemeinen Rechten als

J

denen Vertragen des Zurſtl. Hauſes diſſentientibus etiam
ex minori parte Con-Dominis, in ReichsSachen den
Schluß zumachen und den Geſandten mit lnſtruction, con-

vid. Lam lequenter auch mit Vollmacht zuverſehen befuget; Cum
pad.den. iniquitatis jura arguant, voluntatem unius, ex modica
xG. portione Domini, Socio præjudicium cauſare, minor
a can pars ponderi majoris graviori cedere cogatur, etiam inree—

riug. in pluribus, ut ſingulis, communi; maximè ſi actus com-
annot. munis rei utilitati deſerviat, vel ſaltem non
NMelch.de tendat in dammium.
Jurelom
mun. Th.
A. S.ↄ. G

A hai6. Welches



d. 16.
Welches Jus partis majoris hier um ſo vielmehr Platz

greiffen muß weil der zwiſchen denen jungeren Herrn Brü
dern und G. Gotha als condominis, waltende Streit der
Mitverfuhrung halben Herrn Hertzog BERNHAR
DEN als tertio. an ſeinen unſtrittigen und notoriſchen
Rechten in votando und obſervando jura ac intereſſe non
modo partis ſuæ majoris, ſed& totius ducatus, cuius quæ-
libet gleba lpſius Dominio pro indiviſo ex parte majoriĩ
affecta eſt, adeoque ſingulorumſubditorum communi-
um bey publicis deliberationibus comitialibus allerdings
keinen Schaden noch præjuciz wurcken kan noch darff.

quiſſimum eſſet alteri per alterum mquam conditio-
nem inferri; qua propter Jus tertii ſemper in omni
actu cenſetur eſſe reſervatum.

d. 17.
Wie dann beede hohe controvertirende Theile in ih

rem getroffenen punctation-Receß, aus welchem ohne die

geringſte Herrn Hertzog BERNHARDS Verſchul—
dung dieſes litigium unter ihnen entſproſſen ſich von ſelbſt
deſſen hocherleucht beſchieden und per clauſulam ſaluta-
rern reſerviret daß dieſer ihr Vergleich beeden übrigen
Herrn Brudern als oben h. 4. erwehnet zu einigem præ-
juditz oder Verfang nicht gereichen ſolle. Welches argu—
mentum alleine ſo ſtarck und inconteſtabel iſt daß wieder

Herrn Herzog BERNHARDS Verfuhrung des Co
burgiſchen Reichs-Voti keiner von allen übrigen Herrn
Condominis darwieder nichts ſprechen noch Se. Durchl.
daran hindern kan. Jnmaſſen auch weder von S. Rom
hild noch Eiſenberg noch Gotha der gleichen geſchiehet

ſondern S. Durchl. in quieta poſſeſſione vel quaſi der
votitung nach wie vor billig gelaſſen

werden.

B g.s. So

Viltej. IIl.Nec enim ob litem inter duos pendentetn, tertius impe- cosſ.
diri poteſt, quo minus jure ſuo utatur. Cujus juris ratio urp.
&æquitas per ſe evidentiſſima in natura ipſa poſita, J.
cum res inter alios actæ aliis non nocere debeant, ini-u.5.
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d. 18.

So iſt auch dabey in conſideration zunehmen daß
bey Unterbleibung oder ſuipenſion dieſes Zürſtenthums
voti bey Reichsund CräyßDehiberationen nicht nur des
geſamten Furſtlichen Hauſſes Sachſen ſondern auch des
Collegi Principum intereſſe verſite hingegen wann ſol
ches von Hertzog BERNHARDEN in Krafft ſeines da
bey notorie concurrirenden Rechtens fortgefuhret wird
weder das Reich noch das Fürſtliche Hauß den geringſten
Nachtheil davon nicht zubeſorgen; allermaſſen bekannt
wie bey furwehrenden Reichs-Tag ſowohl Jhre Kayſerl.
Majfeſtat ihres allerhochſten Orths ſelbſt als auch verſchie
dene ſtatus Dero Herrn Muſtande zum offtern gar ſorgfal
tig excitiret haben den conventum mit ihren Geſandt
ſchafften zubeſchicken und alſo an würcklichem Beytrag
und ungehindertem Lauff derer ReichsVotorum dem Pu-
blico unzweiffendlich hoch gelegen. Vor Herrn Hertzog
BERNHARDER aber als Seniorem und directorem
domus, die præſumtio juris waltet Se. Durchl. werden
bey Ablegung Dero Voti das lntereſſe lmperi Duca-
tus nicht auſſer Augen ſetzen.

d. 19.
Se. Durchl. kogten und vermochten auch vi ſenioratus

Ge directorii, ſowohl jure communi, als pactorum do-
mus, den citra culpam ſuam ex lite cæterorum condo-

v. Ta minorum entſtehenden Abgang ihres Antheils in coëxer-
bor. De-ci. xxv. citio voti commumss ſuppliten ja Sie ſeynd es ne publi-
uum.2. curm intereſſe imperii vel ducatuùs damnum incurrat, ju?

thun ſchuldig.

d. 20.
Woraus denen unter ſich litigirenden Condomitis um

ſoweniger præjudiz oder Schaden zuwachſet als Se.
Durchl. fur Sie in Dero Namen zugleich das votum fuh
ren und ſobald der Streit entweder in Gute oder durch
rechtlichen Austrag gehoben mithin ob auch auf welche
Art ein oder ander ſtreitender Theil bey dem Voto und
JollmachtErtheilung coneurriren ſolle ausgemacht

den



S Auxbenſelben davon auszuſchlieſſen keines Wegs gemeindt

ſind.
d. ZI.

Unnd aeſegtzt es were der Streit uber dem wenigern An
theil des Toburgiſchen Reichs-Voti, ſo S. Hildburghau
ſen Saalfeld und Gotha daran haben dergeſtalt qualifi-
cirt daß allen unverhofften Falls eine Sequeſtration dar
auf erkannt werden mochte (wie doch weil Herr Hertzog
BERNHAmd ſo lange vor und drey Jahre nach Herrn
Hertzog Albrechts Todt in notoria a parte nüiic de-
mum contradicente confeſſatã poſſeſſione votanci ſich
alleinig befindet von Rechts wegen wann ſie auch ſchon
mnit unter denen litigantibus begriffen weren nicht ge
ſchehen kan; Quändo enim conſtat de poſſeſſione eertà Ouvor
aiterius ex collitigantibus, tunc non eſt ſequeſtranda Beltram.

Deciſ. Rotpoſſeſſio, ſed danda manutentio poſſeſſori, adeo ut ne gon. IJ.
quidem ſub prætextu metus armorum, (welcher doch all i.

b. inhie gar nicht vorhanden hoe caſu ſit dereniendum adan.
ſequeſtrum. Neque ulla poſſeſſio ſive juſta ſive injuſta, Tabqr.a.
ſine cauſæ eognitione, euiquam auferenda, ſed poſſeſſor Deciſ20.
prius à judice fub ordinario de legitimo, welcher in ge: n. 27.
genwartigem Fall die Austrage ſind citandus audi-
endus, tum de jure vronunciandum eſt); So könte doch
Herrn Hertzog BERNHARDS unſtrittiges und groſ
reres Antheil in ſolche Sequeſtrationnicht mitgezogen wet
den. Pars major enim adſe trahit minorem, prælertim
ſi ſit eiusdem qualitatis: non :vice verſu. mitior pars rria-
jorem. Nee utile per irutiſe etiarn in conincxis indi-

viduis debet vitiari. Et quernadmodum condomini iu-
ris ſui exercendi poteſtatem aut habituni, ſeu utendi a-
cultatem, mutuò ſibinon impertiunt, ſed cijuscunque
poteſtas activa à re ipsa cauſatur, meadiante qun in ſe

translata exercet ſociali jure ntitur: Ita ioualis pel de-
ſidioſus, velabſens, vel alãs in activitate ſu ditra ciiſpam
condomini, ſuo ipſius faoto iinpeditus, quürn alteruirriex elch.
independenti illà mutuò ſociatà vi aſta minimubn aſ. iure Com-

mun. th.ficiat, ſed in ſuæ ſe partis diſtrimen prætipitet, ienti xs. vii.
innoxio conſopeio fin Juris uſum in univeeſtim ſuul Benich.

cxitium mtervertere neqvit: Um deßwillen dany. an es P. 1.
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aufs euſſerſte mit denen partibus indiviſis voti comitialis
derer uber deſſen exercitio litigirenden Sociorum zur Se-
queſtration gerathen ſolte niemanden billicher und von
Rechtswegen anderſt das officium ſequeſtri auffgetragen
werden konte als Herrn Hertzog BERNHARDON
deſſen hohe Perſon als in eodem Collegio Principum Im-
perii conſtatus, im Furſtl. dabey intereſſirtem Hauſſe

proc. e-

col. de aber Senior und Director, und Partium litigantium ami-
ec.p.i.c. cus jum ſequeſtro maximè idoneaiſt quæ plenam dere
24.55. ſequeſtrata d debitam curam gerere poſſit velit.

g. 22.

J Daß aber Sr. Durchl. major pars an dem Coburgi
ſchen Reichs:Voto jure proprio ac hereditario zuſtebe ſol
ches iſt daher offenbahr weil Jhro aus der Furſt-Vaterli
chen Verlaſſenſchafft an Landen und daran hangenden vo-
tis, das Coburgiſ. ReichsVotum zur helffte (als ſoviel und

Wweveenaiger nicht Deroſelben pro ſeptima auch zukommen muſ
Vid. Lit.ſen) pro indiviſo mit Hertzog Albrechten hochſel. ged. als ei
K. genuñ jurc ſuo zu exerciren von Dero alteſtem Herrn Bru

der nach dem mit denen vier jüngeren Herrn Brudern ge
troffenen pacto renunciativo, erblich abgetreten worden.
Welches die von S. Hildburghauſen und Saalfeld allegirte

Beyſlage Num.lll. zur Gnüge erweiſet. Dann da fuhret
dieſes vom contradicirenden Theil ſelbſt allegirte Docu-
ment klar im Munde daß deyde Hherren Hertzoge Albrecht
und BERNHAnND auff Veranlaſſung des mit des al

teſten Herrn Bruders Hertzog Friedrichs abgehandelten
J

TheilungsKeceſses in dem Coburgiſchen Reichs:Voto zu
ſammen getretten und deſſen ührung halber vor Sichui und Jhre Furſtl. Deſcendenten ſich verglichen; nicht

nn weniger daß beede Furſil. Intereſſenten bey dieſem

J

IJ J

l

min ReichsVoto zu gleichen Theilen interelſſiret ſeyn.
J Velche Worte gleichen Theilen inter duos tantum

condominos anderſt nichts importiren konnen als daß
jedem die Helfft in toto zuſtehe. Daß aber dieſe beede

uullleine der Zeit condominigeweſen iſt oden h. 2. ſeq.
gezeiget. Nun haben Herrn Herzog BERA DS

Durchl.



Durchl. an der von Hertzog Albrechten verlaſſenen Helffte
unſtrittig jure ſucceſſionis proprio ferner eine ſextam er
langet und kommen Jhnen alſo unwiederſprechlich ſieben

ſextæ, daß iſtpars major, daran extra omnem contro-
verſiam erblich zu.

d. 23.

Dargegen nicht gnug iſt wann der jetzo nach Regen
ſpurg geſchickte S. Hildhurghaußund Saalfeldiſche Rath
in ſeinem ubergebenen Memorial vom 3. Auguſti: 1702.
Namens Sr. gnadigſten Herrn Principaln negiren wil
daß S. Reiningen die Heiffte des Sachſ. Coburgiſchen
ReichsVoti habe oder beſtandig haben konne. Die von
ihm angefuhrte rationes geben hierzu teinen Vorſchub.
Daß Sie davon gar nichts gewuſt noch darein conſenti-
ret haben ſolten widerleget ſich ex ipſis viſceribus thres
mit Sachſen Gotha Anno 1684. den 24. Febr. geſchloſſenen
ErbKeceſſes. Hann darinnen ſind nicht allein die exd. z. Vid. Lit.
bereits oben angefuhrte ſondern aucht. 22. folgende Forma- S
lia enthalten: Hierauf haben nun die vier jungere
Herrn Gebrudere bey Furſtlichen theuren Worten
und Glauben gelobet und zugeſaget daß Sie jeund
allwege bey demjenigen was ſie in dieſem Furſili
chen ErbBergleich mit ihrem alteſten Herrn Bru
der abgehandelt und geſchloſſen haben beſtandig ver
bleiben c. c. Renuneürrn demnach hiermit allen wei
teren Anſpruchenrc. c. und wollen ſolches alles De
ro alteſten Herrn Bruders Herrn Hertzog Fried
richs Durchl. und Dero Nachkom̃en erblichufmaſſe
wie im Vergleich uberall angefuhret uberlaſſen ab
getreten und ubergeben auch den durch Herrn Her

tzog gRJEDRJCHEN mit Dero beeden auch
freundlich geliebten Herrn Brudern Herrn H. AL

BReCHTeN und Herrn H. BERNHau

B3 DEN



S iaxDENelpeckive wegen der Coburgai Hennebergi
ſchen Aemter getroffenen Erb/Vertrag hierdurch ge
nehmgehalten haben ec. Dieſer Erb-Vertrag halt aber

in ſich mit deutlichen Worten: d. zum Siebenden daß

wegen des Coburgiſchen Reichsvoti unter Jhren
Durchlauchtigkeitẽ es alſo freundbruderlich abgere
det worden: daßbey dem ReichsVoto Herr Hertzog

Albrecht und Herr Hertzog GERNHARD /wie ſie
ſich daruber vergleichen werden und deren Furfili

che Nachkommen zu coneurriren haben. Wie konte
nun hierwieder einige ignorantz, oder daß mañ darinn nie
conlſentiret hatte angezogen werden? Von der in Comi—
tüs, als die Sache ausgebrochen geſchehenen contradi-
ction wiſſen Herr Hertzon BERNHANDS Durchl. ſich
nichts zuerinnern. Und wannſie ſchon geſchehen were ſie
doch ob deficiens fundamentum ohne effect geblieben
und Herrn Hertzog BERNHARDEnN an ſeinem cä non
obſtante. in facie totius Imperii fortgeſetzten und beſtan
dig biß dato exercirten Jure, unſchudlich vielmehr bro-
pter ſubſequentem, ex tot annorum decurſu præſum-
tum tacitum conſenſum erloſchen. Daß Herrn Hertzog
Ernſts Durchl. bey nahe die Helfft des Coburgiſchen Zur
ſtenthums aus väterlcher Erbſchafft allezeit gehabt haben
ſolle findet ſich im Anſchlag wie derſelbe zur Zeit des va
terlichen Erb-Falls und bruderlichen Theilung geweſen
weit anders; in dem dasſenige ſo damals von dem Fur
ſtenthum Coburg abgezogen und Herrn Hertzog Ernſtens
Durchl. zugetheilet worden in zwo ehnten oder Aemtern
beſtehend kaum den vierzehenden Zheil des Coburgiſ. Für
ſtenthum Anſchlags erſteiget; Daß aber der altere Herr
Bruder in Dero Namen eben das Coburgiſche Votum
vermoge der ErbKeceſſen zuführen verbunden geweſen
iey wil ſich darinnen nirgends finden. Hingegen iſt be
kannt daß Herrn Hertzog Ernſts Durchl. Dero gantzepor-
tion zu dem Furſtenthum Gotha worzu ſie groſten Dheils
vorhingehoret geſchlagen daſelbſt durch Jhredeputirte

bey



8 NXigt
LandTagen erſchienen in oneribus ſich allda mit repar-
tiren laſſen und nochin Anno 1683 d. 16: Februaruper re-
ceſſum dem Fürſtlichen Hauſe Gotha die Verfuhrung der
Reichsund Crayß-Sachen Allianzen LandTäge und
Landes Defenſion auffs neue zugeſtanden dabenebenſt das
jenige was in mehr angeregtẽ brüderlichen Erb-Bergleich
darunter abgeredet worden nochmaln austrucklich ratiha-
biret haben. Allenfalls iſt dieſer lis inter tertios und laſ
ſen Herrn Hertzogg BGERNHARDS Durchi. ſolchen un
ter tbeeden Fürſtl. Hauſern coram auſtregis oder in Güte
jedoch ohne Dero præjudiz und Nachtheil ausmachen.

d. 24.
Was die 2. Beylagen N.3. 4. ii. anlanget worauf

der S. Hildburghauſiſche Rath Seiner Herrn Principalen
fundament wider des Herru Hertzogs zu Meiningen
Durchl. beſonders zuberuhen vermeinet konnen dieſetbe
mehr hochernannten Herrn Hertzogs wohlgegründeter in—
tention im geringſten nicht im Wege ſtehen: Dann die
Beylag N.2. iſt ein pactum zwiſchen Hertzog Albrechten
und Hertzog BERNHARDER und zwar wie die in
dieſem Extract auffrichtig angeführte formalia lauten:
Vor ſich und ihre Fur tlche DESCENDENSCEN
gemacht worauf kein lertius fur ſich zumahl wieder den
Paciſcenten einig tundament zuſetzen vermag; Res enim
inter alios actæ aliis nec nocent nec proſunt. Der Num.
4. iſt der Kayſerl. Lehen-Brieff de dato Wien den 22. Maji
1676. da Hertzog BERNHAMRDS VDurchl. gerne hat
ten ſehen mogen Dero jungere Herrn Brüdere hatten den
ſtatum domus, und ihre aus der Zurſt-Vaterl. Diſpolition
erlangte jura in der conſiſtentz als Sie der Zeit waren ge
laſſen; Nachdem Sie aber ſolche notorie durch Dero mit
dem Aelteſten einſeitig getroffenes und hernach von Käy
ſerl. Maj. confirmirtes pactum ſelbſt zu alteriren beliebet
uñ ihre jura potiſſima renunciando zu perpetuirlicher Ver
tretung an das Furſtliche Hauß Gotha ubergeben weßhal
ben daſſelbe nun zu eigener Mitverführung des S. Cobur
giſchen ReichsVoti ſie nicht admittiren wil kan der Lehn
Brieff cum pacta poſteriora derogent prioribus, ehen
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M osx
der Jhnen kein fundament wiederum machen biß das mit
G. Gotha hernach errichtete Pactum und diedaher entſtan
dene obſtacula auf behorige Art aus dem Wege geraumet
mithin ob und welcher Geſtalt beede Herrn Hertzoge zu E.
Hildburghauſen und Saalfeld pro ratis ſuis, deren eine et
wan den vierzehenden Theil daran machen mochte an dem
S. Coburgiſchen Reichs-Voto concurriren ſollen vergli
chen oder competenter im Rechten ausgetragen. Und
eben dieſe Bewandnis hat es mit dem No. XI. da Herrn
Hertzog BERNHARDHS Durchl. Dero jüngern Herrn
Brudern Durchl. Durchl. die Compoſſeſſion und deren
effect an dem Furſtenthum Coburg jedoch anders nicht als

nach ihren ratis und daran habenden Befugnmiſſen
wie die ſelbſt mit eingeführte Formalia beſagen gerne und
willig und zwar mit dieſem deutlichen pacto reciprocozu—
geſtanden daß Sie die TheilungsTractaten uber dieſem
Anfall im Namen OoOttes antreten und fortſetzen in Ent
ſtehung der Güte aber ohne ſuchende unnothige Weitlauff
tigkeit wegen Erkieſung der auf dieſem Fall vorgeſchlage
nen Austrage des Furſtl. Hauſes ſich weiter erklaren wol—
ten: Ehe und bevor nun die Befugnis deran dem Reichs
Voto ihnen zuverfuhren zuſtehenden ratæ ſamt dem modo
und concurrenz bey der Verführung in Gute verglichen
oder durch die Austrage decidiret kan ſo wenig dieſer Re-
ceß als der Kayſerliche Lehen-Brieff Herrn Hertzog
BERN9H9ARDEnR an ſeinem oben deducirten Jure hin
derlich ſeyn.

ß. 25.

Mit keinem RechtsBeſtand kan aeſaget werden daß
in denen Kayſetlichen Reſcripten ſub N. i4. 15. die Sache
gantz abgethan ſey. Das Contrarium jzeiget ſich klar

ada. xx- in dem daß nicht nur der SachſenMeiningiſche Anwald

trad pro- wie aus der rubric des N. XV. erhellet gegen das erſtvor
colli Exhi-
buorum. Jeſetzte Kayſerl. Reſcript N. i4. die Nothdurfft eingewen
beb dem det undein anders ausgewürcket welches noch in ſuſpen
Concluſo ſo; Sondern auch der Sachſen-Hildburghauſ-und Saal
 feldiſche gegen erſt: etwehutes KReſeript in ſpecie einkom
z7o3. men und dawieder ſich beſchweret weil in hergebrachten

Zallen



Zallen i.c. in Reichs?KruyßAllianz-und dergleichen ẽEa
chen die Expediones von Herrn Herzog BERNHAR
DEnN mit Unterſchrifft S. Gotha excluſis cæteris zuge
ſchehen erkennet werden wollen. Welches in dem Extract
mit Stillſchweigen übergangen worden. Da nun hierauf
auch noch kein anders erhalten; Das Letztere aber vom 13.
Octobr.i70oi. in ſuſpenſo, kan nichts weniger geſagt wer
den als daß die Sache gantz abgethan ſey. Neque enim
cauſa finita eſt, cum finis adhue expectatur; nee actum
quid intelligitur, cum ſupereſt aliquid agendum.

g. 26.
Den punctum renunciationis, welcher Sachſen Hild

burghauſiſchund Saalfeldiſchen Theils mit Anfuhrung ei
nes zumachenden Unterſchieds wiederſprochen wird haben
Sie mit S. Gotha welches dißfals mit Jhnen in contra-
dictorüs ſtehet wie offters erwehnet allerforderſt auszu
machen worbey demnechſt Herrn Herzog BERN
HOARDo Durchl. ihr intereſſe ſchon zubeobachten wiſſen
werden.

ß. 27.

Auff was vor unhintertreiblichen fundamenten die an
GS. Meiningen von S. Romhild Eiſenberg und Gotha ge
ſchehene eeſſiones ſamt dem Receß de 6. April. i6oo. beru
hen iſt allbereit durch die in Druck gebrachte wohlausgefuhr
te reſponſa juris der Lange nach gezeiget und weil dem G.
Hildburghauß und Saalfeldiſchen ſelbſtiaen Bekantniß
nach dieſer Punct als die OauptSache ad auſtregas ver
wieſen da interim alles in ſtatu quo nach denen allerhoch
ſten Reſeripten zulaſſen und einzurichten ſey; Dieſe Reſcri-
pta aber beede hohe Hertn Prætendenten zur Mitunter
ſchrifft und expedition der ReichsComitial-Vollmacht
annoch nicht admittiren ſondern ob ſie wohl dieſes an ihrer
ſtatt S. Gotha zulaſſen. ſolches doch von ihnen wieder
ſprochen und zu anderweiter Erkantnißgegeben worden; ſo
rolget aus ihren eigenen præmiſlſis der Schluß daß die de
ciſion ſowohl der hauptſache als dieſes Puncts vor denen
Austragen zuerwarten interim aber die expedition det

C DJVol



Jollmacht von Ser. BERNHARDO, als von der Romiſ.
Kayſerl. Majeſt. per Mandata arctiora in dem ſtatu quò
beſtatigt- und manutenirten Adminiſtratore Ducatùs Co-
burgici, mit Dero alleinigen Unterſchrifft für ſich und die
übrige Herrn Intereſſenten mit deren austrucklichen Be
nennung zu verfügen ſey.

d. 28.

Der Receſs de 6. Aprilis 1699. iſt allſchon von der
Rom. Kayſerl. Majeſt. per reſcripta allergnädigſt appro-
biret mithin in die beſchehene ceſſiones Lehenhertlich con-
ſentiret und das Furſtliche Hauß ſolchen zuerfüllen ange
wiefen worden; Laſt ſich demnach derſelbe ſo ſchlechthin
nicht verwerffen und wann derſelbe gleich gar nicht ge
macht noch ins Mittel gekommen ware ſo konte doch die
conſervation des Furſtenthums nach dermaligen Be
wandnis des Zuſtandes im Hauſe anderer Geſtallt nicht
dann durch dergleichen hinc inde zuerrichtende ceſſiones
partium, erhalten werden. Sintemahlen dasohne dem in
die Enge gebrachte Fürſtenthum in ſechs Theile würcklich
zuzertheilen und alſo gantzlich zu deſtruiren ob Intereſſe lm-
vperii, totius Sax: Domus ſubditorum keineswegsſtatt
findentan. ln communione aber zubleiben hat weder de
nen ſamtlichen Herrn intereſſenten gleich Anfangs belie
ben noch um deren gantz ungleichen participation willen
allermeiſtin juribus, ſich thun laſſen wollen; Dahero Herr

Hertzog BERNHARD/utpote Senior qui majorem
partem habet prior ad diviſionem provocavit und aus
andern mehr Urſachen in Beybehaltung des gantzen durch
billigzuerkennende denen ubrigen Theilhabern præſtirende
Satisfaction vor andern nach allen Rechten den Vorzug
hat: um ſo mehr weil Seine Durchl. an der ungleichen
Participation keine Schuld tragen ſondern die jüngeren
Herrn Brudere ſolche durch ihr eigenes mit S. Gotha ge
troffenes Pactum wider der Aeltern Willen und Dehorta-
tion verurſachet da es nun billig heiſſet: Factum cuique
ſuum, non alü nocere debet; Et damnum, quod quis
ſuã culpã ſentit, noneſt damnum.

g.29. Jm



d. 29.
Im ubrigen wolten Herrn Hertzog BERNHARDS

Durchl. wunſchen Dero jungeren HerrnGebrüdern Durchl.
Durchl. hatten mit Dero bey dem Reichs-Convent uber—
gebenem Schreiben und denen darinnen enthaltenen unter
Fürſten und Herrnungewohnlichen expreſſionenihrer ſelb
ſten und Dero eigenen Furſtlichen Keſpects ſchonen moögen.
geſtalt Sie nicht noöthig gehabt die Behauptung ihrer Com
poſtſeſſion im Zurſtenthum bey dem Erb-Fall operos an
zuführen indem ſolche von Herrn Hertzog BGERNHAR
DEn jedoch nach ihren ratis und daran habenden
Beſugniſſen die Sie ihnen wiederrechtlich zuentziehen
niemals gemeinet geweſen willig zugeſtanden worden
dasjenige aber worinnen man diſerepant zur ventilation
der HauptSache coram competente gehorig und die
hohe Reichs-Verſammlung mitdergleichen dahin nicht ge
horigen occupationen nicht zu behelligen; Vor welcher
jedoch Herr Hertzog BeERNOHAROS Durchl. die Jhnen
ohne Grund offentlich beygemeſſene ſub- und obreptirung
der Kayſerl. Mandaten Erſchleichung des Keceſſes, uns
als ob Sie turbas und Verwirrung bey dieſem Anfall erre
get hatten offentlich wiederſprechen müſſen. Hatten die
nun ſich beklagende jungere Herrn Brudere durch ihren zu
erſt Anno 1679. gantz einſeitig und ohne Zuziehung derer
dazu gehorigen zweyer alteren Herrn Bruüderen gemachten
Keceſs den ſtatum des Furſtl. Hauſes nicht gar umgekeh
ret und eine in perpetuum ungleich daraus entſpringende
Theilung beydenen Anfallen veranlaſſet wurden Herrn H.
BERNH9ARDO Durchl. nicht bedurfft haben darbey
ihrer und Dero poſterität nach und nach wahr zunehmen
und als auf aller herrn Intereſſenten einmüthiges Gutach
ten und deren durch das Directorium beſchehene convoca-

tion dererſelben ingeſamt wegen der bevorſtehenden An
fallen und Succeſſion ordentlich deliberitet worden Jhr
Intereſſe und zurecht an dem Fuürſtenthum Coburg gebuh
renden Vorzug in Rechts erlaubte Wege zubeobachten deſ
ſen Sie von keinem Menſchen verdacht werden konnen.
Gie ſind aber dennoch aus freundbruderlicher Treu genei
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get Dero Herrn Brudern Ehre Wohlfahrt und Gerecht
ſame ſo vielnur ohne Abbruch Dero und Jhren Nachkom
men competirenden Rechtens geſchehen kan im Fall auch
Sie was und wie weit ghnenihre von Sachſen Gotha
widerſprochene Jura zukommen ohne Verletzung des Jh
rem aältern Herrn Bruder gebührenden Keipecks ausfun
dig machen conlſerviren und auf Recht erhalten zuhelf—

fen.

NOI B.
Sen Achdem nach der Hand durch das ſub lit. J. befind
g liche Kayſerl. Deciſiv-Reſeript ſowohl der zwiſchen
/G Meiningen und S. Gotha 1702. getroffene an
derweite Vergleich confirwiret als HPerrn derzog gRJE
DERJC9HS zu Sachſ. Gotha Durchl. contra Sachſ.
Hildburghaufen und Saalfeld die Verführung der ho
hen Jurium ferner zuerkannt und der interimsVerfüh
rung des Koburgiſchen Reichs-und CreyßVoti und übri
gen honen jurium halber zwiſchen Herrn Herzog BERN
OARDS und herrn O. FRIEDERJCHS Durchl.
Vnrchl. beſondere FreundVetterliche Abrede genommen

worden; So hat man diefes hiermit zugedencken
ohnermangein wollen.
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A.

E XTRACIT
Murſt Wruderlichen Recellus

de an. 1675. 2. Junü.

d. 4.
JJe Schrifften und Handlungen und alſo auch

S ergehen und geſchehen NamenV die Fuhrung derer Reichsund CreyßVo

des Regierenden Herrn mit dem Zuſatz: Vor ſich
vr—und Dero freundlich geliebte Herren Brudere derer

Namen in wichtigen Schrifften als Lehen-Briefen Lan
des-Conſtitutionen Edicten oder offentlichen Ausſchrei
ben JnnungsCoſfirmationen Conceſſionen Verande
rung der Mannin WeiberLehen oder erblichen Voll
machten zu Reichsund CreyßConventen Reichsund
Konigl. Bohmiſchen Belehnungen und dergleichen wie
auch ſonſt in allen denen jenigen Geſchafften da vermoge
des hz. 7i. der ſamtlichen Herren Bruder Einwilligung er
fordert wird ju cxprimiren.

h. 5.
Die Subſeriptiones ſind von dem Regierenden

Herrn alleine zuverrichten auch auf denen Jnſie
geln Dero Name allein zugebrauchen.

cC3 B.EX-
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B.

EXTKACT
Aus dem Furſtl. Punctations-Receß zwiſchen Herrn Her

tog Friedrichs und deren vier Jüngern Herren Ge
brudern Durchlauchtigkeiten de 8.

Martü i679.

ß. 6.
c. Und weiln alle obige Kegalien und jura biß anhero

Krafft Furſt-Vaterl. Diſpoſition und getroffener Freund
Brüderl. Vergleiche nur hochſt-benannter Dero alteſten
Herrn Bruders Durchl.allein zu adminiſtriren zugeſtanden

und Jhnen alſo aus Freund-Bruderl. Willen dermahlen
uberlaſſen werden ſollen; So wollen Sie hinwiederum
Sr. Herrn Hertzog Friedrichs Durchl. und Deroſßürſtt.
Deſcendenten und Nachfolgern am Regimente zum be
ſten zuforderſt aber auch zu Befeſtigung und Ruheſtand
des ſtatus publici im Zurſtl. Hauſſe alle Zuſammen und je
der inſonderheit gegen oben mit Umſtanden angefuhrte
præſtation und ſatisfaction feſtiglich und beſtandig renun-
eüren allen Anſprüchen ſo Sie vermoge Succeſſions-
Rechts und ſonſt expaterna diſpoſitione und in andere We
ge an denen auf Sie von Jhres in GOtt ruhenden Chriſt
ſeeligſten Herrn Vaters Zürſtl. Durchl. mit verfalleten ge
ſamten Furſtenthumen und Landen und allen Dero Zu: und
Anbehorungen pro indiviſo zufordern haben oder haben
konnten und dieſes alles Sr. Herrn Hertzog Friedrichs/
Ducrchl. allein erblich uberlaſſen und abtreten mit aller
Landes Fürſtl. Hoheit über ſolche ſamtliche Fürſtenthüme
und Lande nichts davon ausgeſchloſſen Reichsund Creyß:
ſowohl auch LandTagsGeſchaffte dem jure belli pacis,
allgemeiner HeersLandund Ritterfolge kandund Tranck
Steuren Aufricht-und Verbeſſerung gemeiner Kirchen
Policey und Landes ingleichen Proceß- und anderer
durchgangigen lobl. Ordnungen und was ſonſten in und
auſſerhalb Landes ad ſtatum publicum gehoret und dahin
gezogen wird 2c.

z.u. Aller



g. il.

Allermaſſen aber dieſer Furſtl. Vergleich denen
ubrigen Furſtl. Herren Gebrudern im wenigſten zu
rinigem Berfang und Nachtheil nicht ſondern viel
mehr zur Vorbereitung eines einmuthigen Samtſchluſſes
und einſtmahlicher Wegraumung alles deſſen wodurch
Mißverſtande im Fürſtl. Hauſe zubeſorgen angeſehen und
unter denen Furſtl. Intereſſenten die Contenta durch Per
ſonliche ſelbeigene FreundBruderl. Communication. wie
Sie es Bruderlich vor gut ermeſſen mit reiffem Bedacht
abgeredet verhandelt und geſchloſſen worden alſo nach
dem auch noch einund ander nicht geringer Neben-Punct.
um kunfftiger mehrern Gewißheit folgend zu determiniren
übrig die kürtze der Zeit aber und andere umſtande bey der?
mahligen Furſt-Brudert. Conferendz ſolches nicht leiden
wollen auch dabey Jhre Durchlauchtigkeiten allerſeits
noch weitern Rath zu adhibiren gemeinet alſo bleibet daſ
ſelbe wie obgedacht biß zu künfftiger Abfaſſung einesFurſt
Bruderl. HauptErbKeceſlus ausgeſtellet.

C.

EXTKRACT
NAaeaus dem Receß 24. Februari 1680.

3. Und ob nun zwar zum Dritten Herrn Hertzog
Heinrichs Herrn Hertzogs Chriſtians Herrn Hertzog
Ernſts und Herrn Hertzog Johann Ernſts Furſtl. Durch
lauchtigkeiten vermoge der Furſtvaterlichen Diſpoſitio-
nen Kayſerlicher und Koniglicher Velehnungen pacto-
rum providentiæ majorum, ſo wohl der unverruckten
Obſervane bey dem Furſtlichen Hauſe Sachſen Sichih
rer an denen auf Sie allerſeits verſtammeten geſamten
Furſtenthumen und Landen pro in diviſo habenden ſepti-
marum,; und demnach ein jedweder derſelben eines volli

gen Siebentheils mit allen Rechten und Hoheiten nucht

wveni



weniger beſugt und verſichert gewuſt als ſolche
von Dero beeden altern Herrn Brudern Hertzog

ALrvRegHTSund Hertzo GeRnHha d
Durchlauchtigkeiten zur eignen abgeſonderten Ad-
miniſtration geſuchet erhalten und wurcklich uber

nommen worden; So haben aber hergegen Jhre Furſtl.
Durchlauchtigkeiten in reiffe Erwegung gezogen daß durch
dergleichen gantzliche Zertheilung der ſamtlichen Zurſten
thume und Lande und daran hangenden Kegalien und Ho
heit in ſieben Theile Jhres Furſtl. Hauſes Reſpect und An
iehen zuſamt Ihrer der Zürſtl. Herren Brudere allerſeits
eigene Reputation, in Gefahr kommen konte derglei
chen Zereintzelungen auch der Furſtvaterlichen Intention
und der gemeinen Landes Wohlfahrt wegen Entgehung
der Kraffte zum Schutz des Furſtl. Hauſes und der anver
trauten Unterthanen entgegen ſtehen wurde. Wie nicht
weniger daß Dero alteſten Herrn Bruders Durchlaucht.
wegen des Jhro auf die Lebzeit zukommenden Reaiments
darein nicht einwilligen und von denen Landſchafften ſelb
ſten dargegen bewegliche Einwendungen gethan werden
mochten: Gleichwohl ivren Furſtlichen Durchlauchtigkei
ten bey denen habenden Deputaten und ohne Furſtl. Both
mäßigkeit hinzubringen und auf die Succeſſion am Re
giment nach der Ordnung der Natur (da Sie ihren
freundlich geliedten altern Herrn Brudern ein langes ge
ſundes Leben von Hertzen wuntſchen) zuſehen beſchwerlich
ſeyn wolte Dannenhero haben endlich Jhre Furſtliche
Durchlauchtigkeiten nach hin und wieder uberlegten Um—
ſtanden Sich beſtandig und vor ſich freywillig reſolviret
auf eine ſolche gantzliche Zertheilung der ſamtlichen Lande
und aller jurium, auch onerum commodorum ihr
Abſehen nicht zurichten ſondern durch einen ErbVer
gleich mit Dero alteſten Ferrn Bruders Durchl. ſich uber
haupt dahin zuſetzen daß ſelbige des geſamten Hauſes un
ten mit mehrerm berührte onera pro rata dieſer bruderl.
ſieben Theil mit uber ſich nehmen und behalten darbey aber
auch Jhro und ihren Furſtlichen Deſcendenten am Regi
ment einige beſondere emolumenten und zugleich eine ge

wiſſe



wiſſe LandesFurſtliche Præeminentz nebſt andern zu des 13
gantzen Hauſes Autorität gehorigen Regalien jedoch 3
daß Sie die Herrn Brudere darinnen und bey Jhrem: l
ReichsFurſtenStande uberall mit zuvertreten ſchuldig fr
auſ maſſe wie unten folget erblich uberlaſſen. Hinge 63
gen Jhnen denen vier Herrn Gebrudern nebſt einem er
klecklichen Nachſchuß uber die bereits innenhabende Aem
ter die Zurſtl. Hoheit Jura und Gerechtigkeiten wurcklich
angewieſen werden ſolten welche Sr. Hertzogs FJRJE
DRJCHS Durchl. dem gemeinen Weſen zum beſten
nicht beſonders vorbehalten worden.

22. Hieraufhaben nun zum zwey und zwantzigſten
die vier jungern Herrn Brudere vey Furſtl. theuren Wor
ten und Glauben gelobet und zugeſaget daß Sie je und
alle Wege bey demjenigen was Sie in dieſem Furſti. ErbVergleich mit ihrem alteſten Herrn Bruder abgehandelt J D
und geſchloſſen haben beſtändig verbleiben mit demjeni
gen was ihnen darinnen zugeeignet und beygeleget vollig

Eund gantzlich zufrieden ſeyn davon nimmer weder vor
Sich abweichen noch Jhren Furſti. Nachkommen dar ft
widert etwas zuhandeln oder vorzunehmen oder durch an E
dere handeln zulaſſen geſtatten vielmehr wider mañiglich
ſo dargegen etwas zu moviren ſuchen mochte derſel EJ

ben auliſtiren und beyſtehen auch niemanden wer von
dieſem freundbrüderlichen Erb-Vertrage wiedrig ſentirenwolte Gehor geben noch einige Læſion, wie die auch J 5
vorgeſtellet wurde æſtimiren wollen. Kenuncüren dem
nach hiermit allen weitern Aufprüchen Rechten und For
derungen wie ſolche ſehn modaen aufdie übrige ſamtliche upl!«
von Dero Hochſeel. Herrn Sater auff Sie allerjeits und
Jhre andere Herrn Brüder verſtammete und bißherm Ge
meinſchafft beſeſſene Furſtenthumere Lande Hoheiten
Kegalien und Gerechtigkeiten nichts ausgeſchloſſen als
was in dielem /ErbVergleich Jhnen vorbehalten und be

dungen worden oder dahin gehorig iſt und wollen ſolches
alles Dero alteſten Herrn Bruders Herrn Hertzog Fried
richs Durchl. und Dero Rachtommen erblich am maſſe
wie im Vergleiche uberall anaefuhret überlaſſen ahgetre

D— J derrnten



S X26x canten und ubergeben auch der durch Herrn Hertzog Fried

richen mit Dero beeden auch freundlich geliebten

Herrn Brudern Herrn Hertzog ALBRECH
TeEN und Herrn Hertzeg BEeRNHARDeN
reſpective wegen der Coburg und Hennebergiſchen

Aemter getroffenen ErbVertrag hierdurch genehm
aehalten haben. Jnmaſſen Sie aller Beyhuiffen der
Rechte wie die erdacht werden konnen inſonderheit des
juris ex pacto providentia competentis, exceptionis
doli mali, metus reverentialis, læſionis enormiſſimæ,
perſuaſionis, rei malt intellectæ, introductionis novæ
fucceſſionis, reſtitutionis in integrum &c. aufs beſtandig-

ſte und krafftigſte ſich verziehen.

D.

EXTRACT.Kahſerl. Mandats an G. Hilddurghauſen und G. Saal
feld Conſorten de dato Wien den 8. Junii7oo.

. maſſen auch erlangt daß heut dato das gebethene
Mandatum inhibitorium, reſtitutotium caſfatorium
ſine clauſula pœnale, nach reifer der Eachen Erwegung.
folgendergeſtalt zu Recht erkennet worden.

Getbiethen demnach E. L. L.L, L. Loden ſodann Euch
Dero Civil-und Militar-Bedienten von Romiſ. Kayſerl.
Macht und bey pœn wantzig Marcklothigen Goldes halb
in Unſere Käyhſerl. ammer und denandern halben Theil
Sr. ebden unnachlaſſig zubezghlen hiermut ernſtlich und
wollen daß Sie bey oberzehlten umſtanden ietzt gedach
te Se. Lbden in der poſeſſionvel quaſi der proviſional

Adwminiſtration des Furftenthums Coburg nicht tur

b aſtiren noch die aememſch  iche LandEtände und Un
terthanen init Sttaffen ode deren Execution beſchweh
ren weniger aegen die gemeinſchafftliche Miniſtros und
Bediente ob Siegleich Er. Loden als dermabligen Ad.

mini-



miruſtratari. in Jhdor Boſugnus beyrathig geweſen und
noch kunfftighin ſeyn mochten mitiaugettodeter  Vegraci-
rung Beſtraffung und andern Gewalt vorfahren ſondern
aller Gewaitthatigkent wie auch Einlegung der volcker in
beſagtes Zurſtenthum durch und fur ſich oder andere ſich
enthalten die verubte turbation  abramd alles in vorigon
Stand ſetzen, ihre einfenige Verordnungen zurück neh
men T. c. ec.

CaEXTRACT
Eihſerl. Mandati arclioris an  Guichfen Dildbnrahauſel

und Sachſen Saalfeld CEonſortes de dato Wien
den18. Septeinbr. moo.

Maſſen dann Seine Liebd. auch etlunget: daß nach
abermahlig reiffer Uberlegung der Sachen rejeckis tien-
tionatis Exceptionibus ſub-e obreptiotus, nebſt ander
weit Kayſerl. Verordnungen dieſes Unſer Kuayſerl. Man-
datum arctius ſub pœna dupli, una cumi Citatione ad vi-
dendum ſe incidiſſe in pœnam prioris ſub termino duo-
rum menſium ad docendum de paritione hierunter heut
dato zurecht erkannt worden; Gebiethen demnach Euer

g. x. Liebd. ſo dann Euch Dero reſpective Civl-und
militar-Bedienten von RomiſchKayſeruchen Macht

und bey pœn 40. Marck löthigen Seoldes halt  in: Unſe
re Kayſerl. Cammer und den andern Theil tiagender Sr.
Liebd unnachlaßig zubezahlen hiermit ernſtlich und wol
len/ daß Sie Unſerm vorigen hierinn ergangenen Kähſerlt.

Nandato alles Jhres bißhero unſtatthafften Ein
wendens ungehindert vollſtandige parition leiſten

einfolglich klagende Se. Liebd. in det polleſſion vel

quaſi der proviſional- Adminiſtration des Fur ſten
thums Coburg ferner nicht turbiren/ noch die Ge
meinſchafftliche andStände und Unterthanen mit Straf
fen oder deren Execution beſchweren weniger gegen die

D 2 gemein
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gemeinſchafftliche Miniſtros und Bediente ob Eie gleich
St. Liebden als dermaligen Adminiſtratori, in Jhrer
Befugnis Beyräthig geweſen und noch künfftig ſeyn mo
gten mit angedroheter Degracirung Beſtraffung und an
dern Gewalt verfahren ſondern aller Gewaltthatigkeit
wie auch Einleaung der Volcker in befagtes Fürſtenthum
durch aus vor ſich und andere enthälten dieiverlibte tur
bation abund alles in vorigen Stand ſetzen Jhre einſeiti
tige Verordnung zuruck nehmen 2c.

F.

Copia Kàaiſerl. Reſcripts an S. Hildburghauſen und S.
Gaalfeld Conſortes de dato Neuſtadt den

277. Auguſt. i706.

Jeopold x.
2Wir haben Uns all datjenige was Dr. Lbden und

Dero Mitlntereſſenten lris conſortes, bey Uns auf Un
ſer wieder dieſelbe in denen zwiſchen Jhnen und des Her
togs zu S. Coburg Lbden in puncto ſueceſſionis des zur:
ſtenthums Coburg entſtandenen differentien unterm 8.
Junii nuperi ergangenes Käſerl. Mandatum ſine clauſu-
la pœnale, und anbet Unſers lieben Nevens des Chur
Fuürſten zu Maintz als Biſchoffen zu Bamberg und her
tzogs zu G. Weymar Lod. Lbd. zur gutlichen Behlegung
dieſer ditterentien aufgetragene Kayſerl. Commiſſion;
in verſchiedenen weitlaufftigen Schrifften und fur
exceptiones ſub- obreptionis eingebracht und anbey
weiters angezeigt und zuverfügen gebethen haben/ referiren

laſſen; Wie nun aber ſolches alles in Unſenn Kanſerl.
ReichsHofRath uberleget und von ſolcher Erheb
ligkeit daß dadurch von Unſern vorhergegangenen

Kayſerl. Verordnungen aufeinige Weiſe abgegan
gen werden konne nicht befunden ſondern ſolches

nach
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nach reifer der Sachen Erwegung verworffen und
Unſer Kayſerl. Mandatum arctius ſub pœna dupli una
cum citatione ad videndum ſe incidiſſe in pœnam prioris

docendum de paritione ſub termino duorum men-
ſium erkannt werden maſſen De. Loden ſolches aus dem
Jhro dißfals zu inſinuiten ſtehenden original oder deſſen
beglaubter Abſchrint mit mehrerm zuerſehen haben wird.
Und weiln dann Wir nicht nur dieſen Unſern Eanlert

erſt erwehnter Unſer zut gutlich oder rechilichen iustrag ũ

der Sachen angeordneten Kayſerl. Commiilion ſich ge-—
buhrend zu ſubmittiren und dabey ſich dergeſtalt zubezei—
gen damit unter ſo nahen Furſtl. Anverwandten alles in der
Güte verglichen und beygeleget werden mochte welches
alles Uns zu ſonderbahren gnädigſten Gefallen gereichen
wird und zu Beforderung deſſen des Hertzogs zu S. Co
burg Lbden gleichfals heut dato erinnern laſſen ſich auch
ihres Orths alſo bey dieſer Unſerer Kayſerl. Commiſſion
und ſonſten zubezeigen damit der letzte Receb vom
6. April I699. in allem erfullet und das gantze
Werck glucklich erhoben und geendiget werde. Wie
verbleiben Dero Loden benebens mit 2c.

KXTRACITKayſerl. Reſeripti an Herrn HRerzog BERNHARDS

HochJürſtl. Durchl. vom 22. Martü i7oi.

Dz Und



Und dahero Wir bey Uberlegung der Sachen befun
den daß das gantze Werck fur dießmahlund biz zu gütu
chem Vergleich oder Entſcheidung der Hauptſach auf den
AMonunm AnDulxnis reArioxis unter ſo nahen Anverwand
ten nemlich Brüdern und Vettern hinaus laufe und weiln
Dr. Loden in deſſen auch daſelbſten unterm præſentato
den 8. dieſes noch lauffenden Monats Martn und dabey
eingebrachter Beylage ſub lit.Z7. Vorſchlag zur gutoder
rechtlichen Beylegung der Sachen dahin gethan daß wañ
nur die Militz abgeflihret (ſo bereits mehrentheils geſchehen
zuſeyn vorkommet) der Haſſel aus dem Arreſt dimittiret
unter Dr. Lbden direction ein judicium conſtituirt und
die Acta hernach zum Spruch auf eine Univerfitat uber
ſchickt wurden und alsdann die Hauptſach vorgenom
men und per deputatos die Gute verſucht in Entſtehung
derſelben aber arbitri erwehlet und wann die nochmahls
verſuchende Güte auch dürch dieſelbe nicht erhoben werden
tonnte durch zwey ümgewechſette Schrifften verfahren/
und in der Sach zum Spruch ſubwittiret wurde worbey
es ohne einig ſuſpenſiv-Mittel lediglich zulaſſen ware im
mittelſt aber Dr. Lbden die Adminiſtration dergeſtalt
fortfuhren wolte daß durch die gemeinſchafftliche Colle-
gia die ordinari juſtiz-Conſiſtorialund Cammer-Sachen
gehoret und von ihnen expecdirt das übrige aber ſo von
ſonderbahrer Wichtigkeit mit der Fürſtl. intereſſenten
Deputirten communieirt/ und von Jhround in geſam—
ten Namen die Nothdurfft darunter verfuget und
ſodald ſolches alſo furgangen die Fürſtt. Intereſſenten zu
deſto füglicher Theilung der Mobilien ſich nach JhrenKeſi,
denzien begeben mochten herentgegen des Hertzogs zu E.
Gotha Lbd. und Conſortes in Jhrem exhibito ſub præſtato
den erſten dieſes allein verlangen daß Dr. Lobd. c. uñ all die
ſes anſuchen ſo beſchaffen daß es durch Freund-Bruderl.
und vaterliche Communication und Abſtellung der einſei—
tigen Verordnungen gantz leichtlich gehoben und dadurch
die fernere Verfanrung auf deyderſeits beſchehenes Anſu
chen in dem eing eführten Proceß und angeordneter Com-

miſſion vermieden und alle fernere Weitlaufftigleit ver
hütet



hutet werden kan geſtalten dann wir nicht anders dafur
halten als daß De. Liebd. ſelbſten dahin ziele und
erbiethig ſeyn dergleichen Verordnungen auch in des

Hertzog ERNETS zu Sachſen Regierungs Verfaſſung
de an. ſechzehenhundert zwey und ſiebentzig auch anderen
Werordnungen und Bertragen des Furſtl. Hauſes wegen
Erbhuldigung wie auch Communication, was Reichs
und CreyßTag Lehen Empfangnis LandtagsSachen

Packten und Vertragen Berordnungen Erbtheilung
EteurFreyheit Erlaffung einer Schuld oder Ritter-und
Frohndienſt annehm oder dimittirung vornehmer Be
dienten und dergleichen enthalten; Als wollen Deine Lbd.
hiermit gnadigſt erinnert auch auf den Fall einiger Ver
zogerung ernſtlich anbefohlen haben theus Jhren rige
nen Vorſchlagen gemaß und ſonſten dem“ Recele

vom 6. April ſechzehen hundert Neun und Neun
tzig in der HauptSach unpræjucieirlich die Admini-
ſtration unter Dr. Liebden, Directorio und mit Concur-
rentz und Einſtimmung der Furſtl. intereſſenten ſelbſt oder

ihrer darzu Deputirten alfobalden auf ſolche weiß ein
richten damit alle fernere Klag Weitlaufftigund That
ligkeit abgewendet de. Die Expeditiones in Deinerkbd.

und Dero Brudern und Vettern als Condomino-

ett»2 —IeIiIIikluim 75 4  vtr tie 1u—tti…iæiæi…,i.24 24nueee 4  e 4 4tt e teDI

t r

mre e ee 18. e l4 J
4



S
9

eee

1 n

S n

S Xz2x
H.

EXTRACT
Kayſerlichen Keſcripti an Sachſen Hildpurghauſen und

Sachſen Saalfeld Conſortes de dato Ebersdorff
den 13. October 1701.

Weiln wir aber aus denen ad Acta beygebrachten Ver
gleichen Regierungs-Verfaſſung und Fürſt-vaterlichen
Declaration Keſp. von Anno 1629. 72. 74. und 75. erſe-
hen daß die mehreſte Puncta darinn verglichen und deut
lich verordnet worden wie es bey ſich begebender Admi-
niitration gehalten werden ſolte nemlich in dem Vergleich
de Anno 1629. daß dasſenige was in wichtigen Sachen
mit vorgehabtem geſamtem brüderlichen oder geſamter
gRathe Rath und Gutachten Beliebungund Einwilligung
wie auch auf behaltene Berathſchlagung mit der Land—
ſchafft Bewilligung in LandSachen beſchloſſen verord
net gethan oder gelaſſen werden mochte allein in des
altiſten Herrn Bruders Namen in der Ober und
Unterſchrifft und Furſtl. Jnfiegel zu publiciren zu
befehlen und handzuhaben die ſubſcriptiones vor
dem regierenden Herrn allein zuverrichten auch auf
denen Jnſiegeln Dero Namen allem zugebrauchen
weſches alles in der vaterlichen declaration vom 24. Au-
guſti74. wirderholet wird zumahlen aber in der Regie—
rungs Berfaſſung von an. 1674. verordnet daß dem alte
ſten nebens dem Directorio in gemeinen Eachen auch al
lenthalben die LandesRegierung auf gewi ſe Maaß und
Jnubalt der in bemeitem Teſtament an beruhrten Ortheü
angezogenen ZurſtBrudexl. Vertragen gelaſſen worden
alſo daß zwar allen denen Sohnen die ErbHuldigung
direcke zugleich geleiſtet doch bey dem Alelteſten das Wort

Regierender gebrauchet und die ErbVertrage und dieſe
Verodnung in der formul allegirt werden ſolten welcher
dann auch in Auslaſſung der Befehle und Verordnungen
die titutur oder ſtylum wegen der ubrigen reſpective

mündigen



W Xxszt
mündigen oder ohnmundigen Bruder nach Maaß und
Weiſe wie in dem Furſt-Bruüderl. ErbVertrag de dato
Weymar den 2. Septembr. 1629. d. J. enthalten iſt zufuh
ren hat/2c. geſtalten dann die Eingrieffe und einſeitige Be
fehlche ſo die jngere Herrn Brudere vor ſich abzulaſſen
gemeynet ſeyn mochten an innen ſelbſt vor unkrafftig auch
die Beambten und andere Otficierer auch Unterthanen
denenſelben zu pariren nicht ſchuldig ſeyn ſolten wordurch
dann der modus klar determinirt und vorgeſchrieben. Als
wollen Uns zu Dr. Lbd. und Dero Conlorten gnadigſt
verſehen Sie werden ſich ſolchem allen was vor io vielen
Jahren in dem Fürſtl. Hauß verglichen worden und herge
kommen iſt zuwiederſetzen keines Weges gemeint ſeyn ge
ſtalten Wir es auch bey ſolchen Verordnungen allerdings
wie auch im ubrigen bey Unſerm vorhergehenden Kayſerl
Reſcripto bewenden laſſen und Sie hiermit nochmahtn
gnadigſt erinnertauch Jhro ernſtlich anbefohlen ha—
ben wollen ſich ſolchem allen Gemaß zubezeigen ec.
des Adminiſtratoris Lbden in allen oberzehlten keinen
Eintrag zuthun ſondern vielmehr dabey allerſeits den
Ruhm zuerwerben daß unter ſo nahen Anverwandten als
Zurſtl. Gebrudern und Vettern der Fried und Einigkeit Zu
beruhigung Jhrer Land und Unterthanen ſtatt gefunden
habe oder daſern Sie ſich wieder verhoffen mit einander
ſelvſten nicht vereinigen ſolten dennoch alle denen alten
Vergleichen und Herkommen zuwiederlauffende Thatlig
keiten ietzt und ins kunfftig einund abſtellen und dahin oh
ne einigen Zeit Verluſt trachten und das Werck einrichten

damit dir HauptSach durch Jhre deputirte Rathe
oder Austrag entweder gutlich beygeleget oderrecht

lich decidiret und im wiedrigen Wir andere Verordnung
vorzukehren auch wegen der angeſuchten Patenten reſo-
lution zuertheilen nicht bemüſſiget werden. Dann obzwarn

De. Lod. in der Meynung ſtehen weiln Sie in den Re—
ceß de an. 1699. nicht conſentiret hatte Sie dahero
des Adminiſtratoris hd. Verordnungenzuerkennen

E wicht
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nicht ſchuldig ſeyn ſo wird Sir ſedoch denen alten
Vertragen Verordnungen und Herkommen des
Hauſes nicht wiederſtreben ſondern ſich einſeitiger
Verordnung gegen ermeldten Adminiſtratoris Be
fehlch gantzlich enthalten und wie ſolches geſchehen an
Uns innerhalb Zeit zweyer Monaten berichten

J.

Vorlauffige FUNDAMENTA,
Warum S. Hildburghauſen und Saalfeld ſich der Ver—
flihrung des Coburgiſchen ReichsVoti zuenthalten auch
Sachſ. Weymar und Eiſenach die Voraufruffung auf dem

ReichsTage zu Regenſpurg mit Fug nicht zu
prætendiren habe.

Jſt aus dem zwiſchen Herrn Herzog gRgEDRdJ
CHEnN zu G. Gotha und den vier jungern Herrn Gebru
dern in cluſ. S. Hildburghauſen und Saalfeld errichteten
und von Kayſerl. Majeſt. confirmirten HauptTheilungs
Receß vom 24. Febr. i68o. bekannt daß dieſe da Sie die

drey Furſtenthümer Altenburg Gotha und Coburg ſamt
denen Hennebergiſchen Landen pro indiviſo beſeſſen und
auch darauf laut Extracts lit. A. würcklich mit beliehen
worden dennoch die Verführung aller hohen Reichsund
CreyßJurium Herrn OH. FRJEORJCHEN und Dero
Deſcendenten/gleichſam vigore Commiſſionis perpetuæ.
unwiederruflich aufgetragen auch (2.) bey kuünfftigenLan
des Anfallen im Furſtl. Hauſe ſich nur omnimodam juris-
dictionem vorbehalten hergegen Herrn O. FREDRJ
CHERund Dero poſteris zum ſplendeur des Furſtl. hau
ſes die Reichsund CreyßJura uberlaſſen wie davon bey
kegender Extract des Punctation- Receſſus ſub B. und
HauptTheilungs Receſſus d. 3. 4. ſ. 8. 16. ſub lit. C. ſamt
dem Reſignations- Patent ſub D. deutliche Meldung thun.
Worbey (3.) denn inſonderheit die eireumſtantia ternpo-
ris wohl inacht zunehmen daß nemlich vermoge puncta-

tions



tions- Receſſus dens. Martii 1679. Da die drey Zurſten-
thumer ſamt denen Hennebergiſchen Landen commun
geweſen von denen jungeren Herren Gebruderen und in
ſbecie auch Sachſen Hildburghauſen und Saalfeld die
Verfuhrung der Reichs-und Creyß jurium an Herrn
Hertzog gFRJEDERJLHEn9N uberlaſſen und her
nachmals erſt von dieſem den 13. Novembris ejusd. anni
das Furſtenthum Coburg und deſſen Jura an Herrn Her
tzog ABRECHTCRN.! abzutreten verſprochen worden
daher Diejenigen ſo durch vorhergehenden Vergleich ſich
des Exerciti der hohen jurium auf die geſamten Lande
incluſ. des Fürſtenthums Coburg beſtandig und unwie
derrufflich in favorem des Furſtlichen Gothaiſchen Hauſes
begeben haben nunmehro nach dem Tode Hertzog AL
BREsoddð ſolche nicht widerſuchen und dadurch ihr
voriges pactum renunciativum nur einſeitig revociren
konnen zumahlen beede Furſtl. Theile ſolches in dem ob
angezogeneu HaupttheilungsReceſs ſub Litt. C. wieder—
hohlet und in ſpeeie Eachſen Hildburghaufen in dem an

derweit verfaſten und von Kayſerl. Majeſtat Confirmir-
ten Declarations-Receſs vom 16. Februarii 1683. h. 5.
laut Extracts ſub lit. K. die an Sachſen Gotha über—
laſſene Verführung der Reichs-und Creyßjurium aber
mahls und dermaſſen deutlich confirmiret hat daß ſol
cher hohe Theil bey denen Landes Anfallen keine mehre
te lura, als wie es die Lande in Anno isso. bekommen)
verlangen oder haben wolte. Welchem nach denn bee
de Herrn Hertzoge Hildburghauſen und Saalfetd ra
tione derer hohen jurium an Coburg durch das obange
zogene zu Gotha eingerichtete pactum renunciativum
ſich ſelbſten excludiret haben und Conſcquenter als ſe-
mnelexcluſi pro ſemper excluſis zuachten ſeynd.

K.

EXTRACT-2 1*

Furſt hruberlichen Erb,Vertrags zwiſchen Herm19
1

gertog zR Je DRJE OS und Herrn Oerbog
BeoERRH RDS Hochdüurſtl. Hochdurſtl.

Durchl. Durchl. de S. Junü 1681.
E2 Zum

4
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Zum Siebenden wegen derer Reichs-und Krevß

Votorum iſt unter Jhro Jhro Furſtl. Furſti. Durchlaucht.
Durchlaucht. es alſo freundbruderlich verglichen worden
daß Herr Oerzog BERNHARD und Dero Zluſtliche
Nachkommen bey dem Coburaiſchen ReichsVoto(wor
an Herrn Hertzog ggg EDRCHENin dem mit verrn
Hertzog ArBRECHTEN getroffenen Vergleich die
Concurrenz bedungen und durch dieſen Receſs, ſelbige
Herrn Hertzog BERNOARDS Durchl. uberlaſſen und
abgetreten) concurriren und daſſelbe in beyder Theilt
Ramen geführet werden ſolle. 2c.

L.

eopold von Wottes na
den erwehlter Komiſcher

Keyſer a. A.
Hochgebohrner DurchlauchtigHochgebohrner

Liebe Oheime und Furſten

Jr haben Uns mit mehrerm gehorſamſt
referiren laſſen was maſſen bey Uns Euer Lod.
ebd. in der Coburgiſchen Succeſſions-Sache

 v

und deßhalben zwiſchen Jhnen errichteten Ver
gleich ſowohl judicialiter als extrajudicialiter ſich erklaret
und die Verſicherung gethan haben daß ermeldter zwi
ſchen Jhnen und andern intereſſenten getroffene Vergleich
und Ceſſiones in allem ſalvo jure tam railperhuſano,
quarn Salfeldenſi geſchehen verſtanden und angenommen
worden ſeye alſo und dergeſtalt dan wann wider alles
Verhoffen Sie die cedirte Coburgiſche portiones gantß
oder zum Theil rechtlich evinciren ſolten dieſelbe Jhnen
allerdings ohne Anſtandt reſtituiret werden und De. des
Hertzogs zu SachſenGotha Lbd. ſchuldig ſeyn ſolle Dr.

des



Derrrrron iXo— i J vigtres bewenden laſſen. Als thun Wir auch Unſere am7 De
cembr. nechſtvorigen Jahrs bis auf Unſere weitere Kah w

ſorſl Mornn ett  n

 7 derveg voroea  vorjerobyg vrnrren Unterthanen Diener Vaſalien und Revenuen hiemit
aus ferners vorkommenden Umſtanden und Urſachen auch
beſſerer Beruhigung und Abwenduna der Weitlaufftigkeit

T J bcai iren und au heben Euer Lbd.L d. auch ſolch Unſere
anderweite Kayſerl. Reſolution hiemit notificiren denen
ſelben anbey mit Kayſerl. Gnaden und allem Guten wohl
beygethan verbleibende. Wien den 22. Junii, Anno
1703.

Vt.HGZ. gu. Q. gh. von haumt
Ad Mandatutn Sacræ Cæſarea

Majeſtatis proprium.
VUirantz Wudrich von imenfhengen

An S. Meiningenund E. Gothg.

E— SJ f
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KWeopold ſtc.

Diebe Vetreue!

W. Hr habt Euch vorhin gehorſamſt zuerinnern
J Sachſen-Coburg deſſen nachgelaſſenenz was nach letzthin erfolgtem Abſterben des Hertzo—

Furſtenthums halben zwiſchen ſeinen nachſten
Zurſt. Anverwandten fur Strittigkeiten entſtanden und
vor einiger Zeit zwiſchen der Hertzogen zu Sachen-Mei
ningen und Gotha Lobd. Lbd. und andern intereſſenten für
ein Vergleich ihrer Seits getroffen worden Wir aber
wegen Vollziehung deſſelben Unſer Kayſerl. inhibitorium
haben ergehen laſſen. Wie Wir nun gnadigſt gern geſe
hen hatten wann inzwiſchen auch die ubrige noch unver
alichene lntereſſenten die Gute gleichfals zuerreichen ſich
patten gefallen laſſen; Nachdeme aber ſolches nicht erfol
get und Wir nun auf andere Mittelund Weg bedacht ſeyn
müſſen damit dieſe zwiſchen ſo nahen Furſtl. Anderwand
ten obhandene Differentien völlig gehoben werden moch
ten. So haben Wir die bey Uns von der Hertzogen zu G.
Meiningen und Gotha Lod. Lbd. beſchehene Erklarungen
angenommen zwiſchen den Jhnen errichteten Vergleich
auf ſolche Maaß acceptirt und obgedachte lnhibition
caſſirt benebenſt aber auch Euch hiemit gnadigſt befeh
len wollen daß Uns Jhr Euer Pflichtmaßiges Gutach
ten wie Jhr ſolches vor GOtt und Uns zu verantworten
Euch getrauet forderſamſt wohl verwahrt und verſchloſ
ſen auch ohne daß ein oder anderer Theil Eure Rationes
und Meinungen erfahre unter Eurer ſammtlichen Unter
ſchrifft und Siegel dahin einſchicket wie Jhr vermeinet
und erachtet daß denen noch ubrigen Differentien in pun-
cto der noch nicht verglichenen Portionen an dem Furſten
thum Coburag Salvd integro eo remanente, der Juſtiz:
denen Keceſſen und Herkommen des Hauſes gematz vdl
lig abgeholffen und die ſtreitende Furſtliche Gebruder und

Vettere
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Vettere endlich entſchieden und von einander geletzt wer
den mogen damit Wir alsdann hierinn Unſere fernere
Kayſerl. Verordnung ergehen laſſen konnen. An deme
vollbringet Jhr Unſern gnadigſten Willen und Meinung
und verbleiben euch mit c. Wien den 22. Junü, An. i7oz.

Beopold.
Vt.

D. A. G. von Kaunitz.

Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ
Majeſtatis propriumi.

Frantz Wildrich von Renßhengen.

An die Gemeinſchafftliche Cantzler

und Rathe des Furſtenthums
Coburg.
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